
PROtTOKOLL

Mitgliederversammlung des Mennonuitischen Geschichtsvereins
November 1968 1mM Biıbelheim Thomashof bei Karlsruhe

Begınn 1530 Uhr

Tagesordnung:
Begrüßung, Schriftlesung un Gebet
Protokaoll der letzten Mitgliederversammlung
Kurzer Rückblick auf die Jahreä Sonderberichte: Forschungsstelle Geschichtsblätter Schriftenreihe
Täutferaktenkommission Lexikonabschlufß
Kassenbericht und Entlastung des Rechnungsführers
Wahlen ZuUuU Vorstand und Beirat
Verschiedenes

Z7u
Br. Gerhard Heın begrüßt die Teilnehmer, die sıch 1mM Anschlufß die
Konferenztagung der Süddeutschen Mennonitengemeinden ZuUur Mitglieder-
versammlung zusammengefunden haben Z wei kurze Schriftworte bringen
treffend z Ausdruck, worauf uns ankommt: ”I gedenke die
vorıgen Zeıten“ (Psalm 143) und  n „Gedenket uUure Lehrer“ (Hebräer 13)
Wır wollen eın trockener historischer Vereıin se1n, sondern Aaus unserer

Geschichte lernen. Unsere Arbeit oll keine tOTe, sterile Forschung se1ın,
sondern eın Pflügen auf dem cker unserer Geschichte. Gerade auch 1n
uNnserer eit bedürfen WIr solcher Besinnung.
ach UHDBDSGCI.6EI Satzung oll alle drei Jahre ıne Mitgliederversammlung TIt-

finden. Dıie letzte WAar 1mM Maı 1964 auf em Weierhof. Im Jahre 1967
wurde die vorgesehene Mitgliederversammlung SCHh des Todes unseIcs

Vorsitzenden Dr. Ernst Crous verschoben. Seiner wird ankbar und
ehrend gedacht.
Zu
Zum Protokoll der Generalversammlung VO Maı 1964 auf dem Weıer-
hof wurden keine Einsprüche erhoben.
Zu
Auf die etzten vıier Jahre unserer Tätıgkeıt wurde eın kurzer Rückblick
durch einen Bericht VO  e’ Br. Paul Schowalter gegeben, der VO:  $ Br. Gerhard
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Heın verlesen wurde. Der Geschichtsverein hat Zur eit insgesamt
700 Mitglieder. TIrotz Abgang VO:  3 137 Miıtgliıedern durch Tod, Austritt
und Streichung 1St eın relatıver Zugang VO  - Mitgliedern seit 1964
verzeli:  nen.
Zu
Die Reihe der Sonderberichte wurde durch Br Otto Regıer, Bad Oldesloe,
MIt austührlichen Schilderungen über die Menno-Simons-Gedächtnisstätte
eingeleitet. Die Menno-Kate wiıird se1it Jahren miıt viel Liebe gepflegt und
erhalten. Die Frage legt sıch nahe, ob der Geschichtsverein die Gedächtnis-
statte übernehmen könnte.
Die Mennonıitische Forschungsstelle, die durch Dr. Ernst Crous in (3Ööt-
tingen begründet und dann in Krefeld weıter betreut wurde, efindet sıch
se1it Frühahr 1968 auf dem Weierhof. Dr Horst Penner übernahm die
Leıitung, mußte sS$1e aber krankheitshalber bald wieder nıederlegen. Eıne
NCUE Kraft un: Hılfskräfte werden gesucht. Unsere Gemeinden sollten
n notwendiger Anschaffungen finanzielle Beihilfe eisten.
ber die Geschichtsblätter gyab Br Paul Schwan eiınen kurzen Überblick
Wır dürfen uns freuen, da{flß die Schriftleitung ma{fßgeblich in den Händen
VO Dr Horst Quiring liegt. Er besitzt guLe Verbindungen zahlreichen
Mitarbeitern, daß auch für die Zukunft interessante Beıiträge erwartet
werden können. Die Redaktionsarbeit, VO  3 der Durchsicht der Manuskripte
bıs zr Fertigmachen der Korrekturbogen, geht reibungslos VOT sıch Die
Beıiıträge sınd bewußt gemischt Aaus leicht lesbaren Artikeln und wissenschaft-
liıchen Abhandlungen, den differenzierten Leserkreis anzusprechen. Be1i
den Abbildungen wurde darauf geachtet, daß Sie eıgene Aussagekraft be-
sıtzen. Die OoOrm hat bei der Jugend und 1mM Ausland Anerkennung
gefunden.
In der Schriftenreıihe, die jetzt acht Veröffentlichungen umfaßt, konnte
1966 Unruhs „Fügung und Führung 1m Mennonitischen Welrchilfs-
werk AT 933“ publiziert werden.
Bezüglıch der Täuferaktenkommission wurde eın Bericht VO  3 Dr Heıinold
ast vorgelesen. Als etztes Werk dieses Zweiges der Geschichtsforschung
erschien kürzlich der zweıte Band der „Glaubenszeugnisse oberdeutscher
Taufgesinnter“
Die Arbeit Mennonitis:  en Lexikon konnte abgeschlossen werden.
Zu
Der Kassenführer des Geschichtsvereins, Br. Gerrit V  —$ Delden, gzab regel-
mäßig Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben sSOWwl1e über den Kassen-

79



Protokoll

estand. Die Konten des Mennonitischen Geschichtsvéreins und des
Mennonitischen Lexikons wurden bisher getrennt gehalten.
Der Jahresbeitrag der Mitglieder wurde durch Beschluß der Versammlung
Ww1e folgt festgesetzt:

Deutschland mındestens R

Körperschaften (Gemeinden UuSW.)
15 —mi1t Ausnahme VO  - Bibliotheken mindestens

Frankreich frs
Niederlande ‚> S

sfrs. 9.—Schweiz
Kanada oll $ —

oll K, SOe\ ece5 < } ın D US
Zu
Der Vorstand wurde wıe folgt konstituijert:

Vorsitzender Gerhard Heın, Monsheim:
D Vorsitzender Dr Heinold Fast, Emden;

Schriftführer Paul Schowalter, Weierhof:
Schrifttführer Dr. Horst Quiring, Korntal;

Kassenführer: Dipl.-Ing. Gerrit Van Delden, Gronau.
Der Beıiırat konnte durch Neuwahl VO:  - fünf Mitgliedern wieder autf den
Stand VO'  e} zwolt Personen gebracht werden. Neue Mitglieder sind:
Dr. Delbert Gratz, Bluffton, Ohio/USA; Dr. Adalbert Goertz, Waynsboro,
Pa./USA; Dr. Horst Gerlach, Weierhof: Lothar Fromm, Basel; Paul Schwan,
Stuttgart-Bad Cannstatt. Auf eigenen Wunsch schieden Aaus dem Beıirat
AauSsS: Dr Kurt Kauenhoven, Göttingen, und Altester Adolf Schnebele,
Thomashoft. Ihrer Mitarbeit 1im Beıirat wird dankbar gedacht.
Zu
Br. (Otto Regier schlägt die Errichtung eıner eigenen Kirchenbuch-Stelle VOTr,

die durch Familienforschung und Schriftwechsel betrieben werden soll
In diesem Zusammenhang wurde eın iınteressanter Brief Aaus dem Jahre
1776 vorgelesen.
Dıie Satzungen, die 1m Jahre 1952 vertfaßt worden sind, mussen überarbeıtet
werden.
Dıie Sıtzung wird 18.00 geschlossen. Br. Horst Gerlach spricht
das Schlußgebet

Protokoll aufgenommen von Paul Schwan
Genehmigt VO:  \ Gerhard Heın
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